
Wiirst

Ch. Gounod
Wiesbadener Bade - Blaft

R . Wagner

J . Offenbach

G . Donizetti

KE

Kur- und Fremdenliste.=====
Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl . Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk . 9 —, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,

. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche
Nummern 10 Pfg.

~~ Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. === ==

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade -Blatt : Die S mal gesp. Pctitieile 20 Pfg. Die 3 mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.- . Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorne-

- sdtriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . —

Hr« 53. Samstag , 22 . Februar 1919. 53 . Jahrgang.
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Aus dem Kurhaus.
Ein Operetten- und Walzer-Abend

es  Städtischen Kurorchesters ist für heute Sams-
agabend 8 Uhr im Abonnement unter Herrn Kur¬
apellmeister Jrmers Leitung vorgesehen.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Nassauisches Landestheater. Meyerbeers

grosse Oper „Der Prophet “ geht morgen Sonntag
1 Herrn Streib in der Titelpartie in Szene. Neu

"AF,etẐ 'S* der »Oraf Oberthal“ mit Herrn Mechler.
I onnement A, Anfang 41/2 Uhr). Heute Samstag,
f.,, „Tiefland" im Abonnement C zur Auf-

' - 0 >e „Martha“ singt Frl. Bommer, den
„ ro<< Herr von Schenck, den „Tomaso“ Herr von
Ps no.Wa rda, den „Sebastiane " Herr de Garmo.
j-  Y 7lrd noc*1 besonders darauf hingewiesfen, dass

e Vor stellung erst um 7 Uhr beginnt.
•,rr Nassauisehes Landestheater. Das Schauspiel be-

d*e Aufführung des Schwankes „Charleys
von  B . Thomas vor, der voraussichtlich schon

Dip ^stag , den 1. März , im Spielplan erscheinen wird.
. : helrolle spielt Herr Herrmann. Danach wird,
Gr‘11 3S den  Namen Tolstoi, Ibsen, Hauptmann,
tV,,-L^ arZer  oud Hebbel begonnene ernste Programm
föcrf̂ ^ Eo» Otto Ludwigs Trauerspiel „Der Erb-

eingeübt werden. Das Drama des Thüringischen
ters wurde seit 30 Jahren nicht mehr gegeben.

Das Neueste aus Wiesbaden.
eisrerm" !arnuriS- Die Bevölkerung wird in ihrem
Beanf n nteresse  nochmals dringend gewarnt , bei
zu m r3|? Ung von Reisepässen  falsche Angaben
MicTn. , 0der mit den  Reisepässen Vgendwelchen
darm A UCh Zu tre 'ben . Ferner wird ausdrücklich
t UI  hingewiesen , dass die französische Behörde
. darüber wacht, dass Briefschmuggel
icnt stattfindet . Verstösse gegen die diesbezüg¬

lichen Bestimmungen werden von der französischen
Behörde strengstens geahndet . Der Polizeidirektor.

— Fettverteilung . Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, dass die in dieser Woche zur Ver¬
teilung kommende Butter Auslands-Kühlhausbutter
*st. Sie wird sich infolge ihrer geringen Qualität
nur zum Kochen verwenden lassen.

Fleischverteilung. Die für Haushaltungen
von Hotels pp. ausgestellten Fleischbezugsscheine
sind nur auf eine Wochenmenge von 200 g be¬
rechnet. Da jedoch 250 g Fleisch zur Verteilung
kommen, erhöhen sich die auf den Bezugsscheinen
angegebenen Mengen um ein ' Viertel.

— Die Stadt . Schuhbesohlungsstelle in der
Friedrichstrasse 57 hat mit der Rückkehr der

.Handwerker zu ihrem Beruf ihre Aufgabe erfüllt
und ist aufgelöst. Sie entstand in der Zeit der
höchsten Arbeiternot und hat seither durch Wieder¬
herstellung vieler tausender von Schuhen, für die
in den Privatwerkstätten keine Hände zur Be¬
arbeitung da waren, allseitig anerkannt , ihrem
Zwecke gedient. Dahingegen muss die Stadt die
alleinige Bewirtschaftung der getragenen Kleider,
Wäschestücke u.s.w. auf Grund einer erneuerten

erfügung der Zentralbehörde in Berlin in vollem
m ange aufrechterhalten . Es ist also der private

sow- J VOn  getragenen Kleidern und Wäsche,
den 'C7 'f Uf~ Und  Verkauf -Anzeigen von solchen in
snra-u ‘ angen nach wie  vor verboten . Dement-
bekS Cnd bleiben auch die Städt  Eäden der Alt-
snpar dUngzSSte,,e wie  bisher geöffnet. Sie werden
aji| PO-]!nri 0f!rn CtwaS  erweitert , als eine Abteilung
auch§I edert c- Wurde’ die in  beschränktem Maße
be t̂äri,f UeS Schuhwerk  aus städtischen und Reichs-estanden verkauft.
DiP~:r̂ ?in^Genleindewah,en  ini besetzten Gebiet?
dassHi 0«11' u-5 '" teilt mit> es  verlautet bestimmt,

die militärischen Behörden der Verbündeten

Gemeindeneuwahlen im besetzten rheinischen Ge¬
biet nicht zulassen werden.

— Nachforschung nach dem Verbleib von
Kriegsgefangenen . Noch immer gehen zahlreiche
Anfragen über den Verbleib von Kriegs- und Zivil
gefangenen „beim Kriegsministerium, Abteilung
Kriegsgefangenenschutz, ein. Derartige Anfragen
sind, um unnötige Verzögerungen zu vermeiden,
dem Zentralnachweisbureau , Berlin NW., Dorotheen¬
strasse 43, unmittelbar zu überweisen.

— Das Thaliatheater bringt den grossen Eiko -Film „Der
Trompeter von Säkkingen “ von Viktor von Scheffel . Die
Hauptrolle spielt Paul Hartmann vom Deutschen Theater,
Berlin , es wirken über 1000 Personen mit . Der Film ist genau
nach der Scheffelschen Dichtung an dem Ort der Handlung
aufgenommen und bringt wunderbare Naturbilder . Die Photo¬
graphie ist ausgezeichnet schön ausgefallen . Auch die Jugend
hat zu dem grossen Filmwerk bei gewöhnlichen Preisen Zutritt.

— Die Kammerlichtspiele bringen in Erstaufführung den
Film „Chrysantheme “ eine Lebenstragödie in 4 Akten und das
Lustspiel „'ne verpuffte Hochzeitsnacht “.

Neues vom Tage.
— Der 3. Band Bismarcks Erinnerungen. Die

von Berliner Blättern verbreitete Nachricht ist un¬
wahr, der 3. Band von Bismarcks Gedanken und
Erinnerungen sei für 1 Million Mark von der Buch¬
handlung Cotta an den Fürsten Henkel von Donners¬
mark verkauft worden. Ein Verkauf des 3. Bandes
des Bismarck-Werkes hat nicht stattgefunden . Der
Zeitpunkt der Veröffentlichung kann von der Be¬
sitzerin des 3. Bandes, der Cottaschen Verlagsbuch¬
handlung, heute noch nicht bestimmt werden.

— Feldmarschall Jamagataf . Im Alter von 80
Jahren ist der japanische Feldmarschall Jamagata ge¬
storben, der als Soldat und Staatsmann um die Be¬
gründung der Grossmachtstellung seines Vaterlandes
sich ganz hervorragende Verdienste erworben hat. Er
gehörte zu den Edelleuten, die Anfang der sechziger
Jahre des vorigen Jahrhunderts dm Mikado aus seinem
Schattendasein wieder an die Spitze des Reichs stellten,
und focht in den damaligen Bürgerkriegen mit. Später
hielt er sich längere Zeit in Europa auf und studierte
namentlich in Frankreich und Preussen die Staatsein¬
richtungen, um nach seiner Rückkehr an der Durch¬
führung moderner Verhältnisse in Japan tätig zu sein.
Wiederholt war er Ministerpräsident, zuletzt 1898 bis
1900. Ihm verdankt Japan sein auf preussischem Vor¬
bild aufgebautes Wehrgesetz mit der Gliederung von
Linie, Reserve und Landwehr, das die Grundlage für
alle spätem geblieben ist.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Amtsblatt
Nr. 28 vom 22. Februar 1919.

Bekanntmachung.
j ®*un fr der von dem Herrn Administrateur du Distrikt
de Wiesbaden erlassenen Anordnung beginnt der Unterricht in
dm städtischen Schulen wie früher in der Zeit vom 15. Februar
bis 15 November um 8 Uhr und vom 15. November bis
15. Februar um 8Q2 Uhr vormittags ffranzöfische Zeit ).

Wiesbaden, den 19. Februar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Auf Grund des Ortsstatuts vom 23 . Februar 1914 find alle

hier beschäftigten männlichen gewerblichen Arbeiter (Gesellen,
Gehilfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), sowie die weiblichen gewerk»
lichen Arbeiter der Damenschneiderei und Putzmacherei perpflichtet
bis zum Ende des Schuljahres innerhalb dessen fie dos 17. Lebens¬
jahr vollenden, die Hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu besuchen
und an dem Unterricht teilzunehmen.

Ein großer Teil der Pflichtigen wird durch Nichtanmeldüng
andauernd der Schulpflicht entzogen. Es sind dies besonders
die ungelernten Arbeiter (Hausburschen , Fabrikarbeiter , Lauf¬
burschen usw.) Dieselben find umgehend zur Schule anzumelden.

Verstöße gegen die Anmelde- und Schulpflicht werden künftig
nach den Bestimmungen des Ortsstatuts bestraft.

Wiesbaden , den 18. Februar 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Anmeldung von Sachschäden, die durch feindliche

Fliegerangriffe verursacht worden sind, wird mit Genehmigung
des Herrn Regierungspräsidenten als Endtermin der 10. März
1919 festgesetzt. Später erfolgende Meldungen bleiben unberück-
fichtlgt.

, Die Anmeldungen werden in dem städtischm Verwaltungs-
gevaude Fnedrichstraße 19, Zimmer 16 entgegengenommen.

Wiesbaden, den 19. Februar 1919.
Der Oberbürgermeister.

Viehzählung am 1. März 1919.

Milch - und Zug ûhe), Schafe , Schweine und Ziegen nach Äter
und Geschlecht, sowie Kaninchen , Federvieh (Gänse , Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken). Bei den Pferden
soll auch die Zahl der vorwiegend zu landwirtschaftlichen Ar-
beiten , ,n Betridben des Handels und Gewerbes pp ., in Privat-
und im öffentlichen Besitz verwendeten Pferde und Fohlen fest¬
gestellt werden . Das in der Nacht vom 28 . Februar zum I . März
vorübergehend sauf Reisen , Fuhren pp .) abwesende Vieh ist bei
der Haushaltung , zu der es gehört , mitzuzählen . Zählkarten
werden nicht ausgegeben . Durch die Zähler sind die Angaben
der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirkslisten einzu-
tragen . Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haushal-
tungsvorstand mündlich zu bestätigen.
V r. ?L%<? en  aber den Viehbestand dürfen nur zu amt-
lichen statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken benutzt
werden . Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld-
strafe bis zu 10 000 Jl  bestraft ; auch kann Vieh , dessen Vor¬
handensein verschwiegen worden ist, im Urteil für den Staat
verfallen erklärt werden.

unterstützt erfU^ ' bk  Herren Zähler bei der Zählung z»
Wiesbaden , den 19. Februar 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Verzeichnis der in der Zeit vom I ». bis Ist. Febr . 1919 bei der

Polizei -Direktion angemeldeten Fundsachen:
nrrfÄT ' 1 sZwarzer Damenpelzkragen , 1 goldenes Retten-
armtmnb 2 fietne schwarze Portemonnaies mit Inhalt , l Rosen-

mU2  Rmgm ? T°sch?nmeff̂ Damenhandschuh, 1 Bund Schlüssel
Zugelaufen : I gräulich-schwarzerWolfshund.
Wiesbaden, den 20. Februar 1919.

Die Polizei -Direktion.

Laden - Vermietung.
c, «vĈ i den ßolonnubu ; sollen von sofort oder iväler bis ruu
31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werden

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum
_ m b) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 10 11 mit 2 darüber liegenden Räumen

„ . 16—19 „ 2
. 33- 36 „ 2 ;

* n 37 —38 „ 2 m ,nj!
. » 20—21 „ 1 „ „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung
Dte Bedingungen des Mietvertrages können auf unsere ■

nechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden, den 14. November 1918.

Städtische Surverwalt»»«.

Erhöhung der Preise sür Gas und
elektrische Arbeit.

Durch Beschlüsse des Magistrats vom 22. Januar 1919 und
der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Februar 1919 sind
erhöht worden:

a) der Preis für Lieferung von Gas zu allen Berbrauchs-
zwecken(Gasbezug sowohl durch Automaten wie durch Gas¬
messer) auf 35 Pfg . für das cbm.

b) der Preis für Lieferung elektrischer Arbeit und zwar für
Lichlstrom auf 75 Pfg '. und für Kraftstrom auf 30 Pfg.
die K.W ./St.

Diese Tariferhöhungen treten mit dem Berbrauchsmouat März
in Kraft.

Wiesbaden , den 12. Februar 1919. 810
Der Magistrat.

Reisebüro Reitenmaver
ITülcOP Priadwinh 9 449 S OOHCKaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242 n.  2376.
Amtl. Fahrkarten -Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.
Auf telephomschen Anruf sofortige ZuHtellung der Fahrkarter . ftprtkartea,
Gepäckscheine und Gepa«̂̂ Versicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von

Zügen . Schlafwugenkarten.
Beisegepädtversichernng. ReisennialIverslcherBg| o



Seite 2. Samstag, den 22.  Februar 1919,

Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der gochbrunnen -Tri nk lialle.
Vormittags 11 Uhr,

1.  Choral : „Ich bete an die Macht der Liebe* '
2. Cuverture „Im Reiche des Indra“ Lincke
3. Hoch lebe der Tanz, Walzer . . Waldteufel
4. Indischer Brautzug .Siede
5. Potpourri aus „Der liebe Augustin“ Fall
6. Au Viflage . . . . . . . . Gillet

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr. 86. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorcfiosier.

Ouvertüre zur Oper „Morgiane“
Kirmestanz und Einleitung zum

IM. Akt aus der Oper „Herzog
Wildfang“ .

Wallfahrt.
a) Le Cygne . . | für Violon-
b) La Cinquantainej cello u. Harfe

Herr M. Schildbach und A. H
Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“
Ave Maria, Lied.
Fantasie aus der Oper„Traviata“

B. Scholz

8. Wagner
F. Brosende
0. Saint-Saens
Gabriel-Marie

ahn.
H. Berlioz
F.Schubert-Lux
G. Verdi

Abend-Konzert.
8

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

Uhr . 87 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
Operetten - und Walzer -Abend.

1. Ouvertüre zur Operette„Der Bettel¬
student“ .

2. Potpourri aus der Operette „Die
Fledermaus“ . . . . .

3. Walzer aus der Operette „Der
liebe Augustin“ .

4. Viija- Lied aus der Operette „Die
lustige Witwe“ .

5. Ouvertüre zur Operette „Orpheus
in der Unterwelt“ . . .

6. Champagner-Walzer aus derOperette
„Die Amazone“ .

7. Potpourri aus der Operette „Die
Czardasfürstin “ .

C. Millöcker

Joh. Strauss

L. Fall

F. Lehar

J . Offenbacl»

F. v. Blon

E. Kalma»

Jeder Fremde liest das „Badeblatt "-

KOS1QME
MÄNTEL

PELZE
J . HERTZ

DAMEN-MGDEN LÄNGGASSE 20

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE

Tapes «*Fremtteiaiiste
Jfach den Anmeldungen vom 19.

Anders , Hr . Kfm ., Mannheim
Haasen , Hr . Ger .-Ref ., Krefeld
Haasen , Frl ., Krefeld
Jacoby , Hr . Schauspieler,
■Joslowiek , Hr . Kfm ., Montabaur
Kaiser , Frl : Sängerin , Eickel
Klingspor , /Fr ., Ahrweiler
Niend -orf , Hr . Kfm ., Mainz
Nohn , Hr . Kfm . in . Fr ., Kreuznach
-'Rückenbusch , Hr .,
Westenberger , Hr . Mülilenbes ., Maxheim
Wieehert , Hr . Dr . med ., Neuenhain

Februar 1919.
Einhorn

Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten

Park -Hotel
Einhorn

Privat -Hotel Petri
Vier Jahreszeiten

Einhorn
Einhorn

Zum Erbprinz?
Zum Erbprinz

Kronprinz

Nach den Anmeldungen vom 20.
Amediek , Hr . Student , Rüdesheim
Bär , Br ., Balduinstein
Barth , Kindl, Niedefsaulheim
Bergmann , Fr .,
Bommert , Hr .,
Bullmann , Hr .,
dacke , Hr . m . BegL, Remagen
Eschenbrenner , Hr . Kfm ., Braubach
Fenier , Kind m . . Schwester , Ostrich
Frentzen , Fr . Baurat,

•Georgi , Hr, , Hofheim

Februar 1919
Zum Posthorn

Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Bellevue
Zum Erbprinz

Zur Sonne
Schwarzer Bock

Nonnenhof
Augenheilanstalt

Royal
Evangel . Hospiz

Gerhardt , Hr ., Wallrabenstein
Glöckner , Fr ..
Göbei , Fr ., Dotzheim
Gosny , Hr .,
Grueller , Hr . m . Begl ., ’
Habermann , Hr .,
Haberstock , Hr . Ivfm ., Mainz
Hammer , Hr . Kfm ., Mainz
Hardth , Hr . Kfm . m . Begl .,
Hart , Hr . Kfm, , Worms
Hell , Hr . Kfm .,
Helle , Hr . Gutsbes „ Christiania
Heymann , Fr ., Rüdesheim
Btoffmann , Hr . 'Kfm ., Kreuznach
Jung , Hr . Fahr ., Okriftel
Klein , Hr ., St . Goarshausen
Klein , Hr ., Dommastin
Klein , Fr ., Dommastin
Klein , Hr . Kfm . m. Begl ., Saarbrücken
Krafft , Hr . Kfm ., Cronberg
jKühn , Hr . Kfm . m. Begl ., Frankfurt
Lenart , Hr . Kfm .,
Leymann , Hr ., Rüdesheim
Mais , Hr ., Limburg-
Marsei , Ilr ., Paris
Marx , Fr ., Gross -Gerau
Mehl , Hi ., Diez
Meister , Fr ., .Mainz
Meyer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Minthe , Hr . Ing ., Mainz
Münther , Hl -., Mainz-

Union
BVangel . Hospiz

Augenheilanstalt
Zur Sbnne

. Hotel 1 Berg
Zur Sonne

Einhorn
Einhorn

Hotel Berg
Gasthof .Krug

Zur" guten Quelle
Schwarzer Bock
Goldenes Kreuz
Goldenes : Kreuz

Grüner Wald
Zur Sonne

Hessischer Hof
Hessischer Hof

Einhorn
Gasthof Krug-

Einhorn
Hotel Berg

Goldenes Kreuz
Münchener Hof

Hotel Berg-
Hessischer Hof

Nonnenhof
Augenheilanstalt

Union
Bellevue
Bellevue

Monsigny , Hr . Leutn .,
Mouper , Fr ., Rüdesheim
Müller , Hr . m. Fr ., Mühlheim
Palmerieh , Frl ., Schierstem
Paulissen , Fr ., Frankfurt
Peutlage , Hr . Kfm ., Oberlahnstein
Pfaff , Hr . Fahr ., Idstein
Pneus , Kind , Dotzheim
Reisiger , Hr ., Bonn
Reith , Frl .,
Remy , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Bendorf
Renaud , Hr ., Rambach
Roll , Hr . Kfm ., Neuenahr
Ross , Hr . Referendar , Sonnenberg
Rücker , Hr ., Wallrabenstein

•Hotel1 Adler Badb»1
Hotel Be«

Heidelberger Bc
Zur Sof

Zum Erbpflf
Gasthof KJ'1*

Hotel Bej
AugenheilansW 1

Weisse Iil*f
Zur Sool

Schwarzer
Hotel Adler Badh *'1

Grüner W*
Nonnenl 1«

Uni«1

Schaaf . Hr . Kfm ., Solingen
Schickel -Kiiiger , Hr . Gutsbes . Dipl. -In

Schmidt , Hr ., Dernbach
Schmidt , Fr !., Chemnitz
Schra .rn.mer , Frl ., Bacharach.
Seeb , Hr ., Lg .-Schwalbach
Stahmann , Hr . Oberamtsrichter , W
Tlieis , Hr .,
Valentoh , Hr .,
Vooracy . Hr . Offizier,
Voss , Fr ., Köln
Voss , Hr . (Kfm, , Sehaippach
Wagner , Hr . Kfm ., Limburg
Weitz , Fr ..

Grüner Wä
Bingen

Schwarzer Bo«
Zum Fa » '1

Zur guten Qu<4
Hospiz z. hl . Ge«

AugenheilansU
örstadb , Evangel . Hosp1

Zur Sol«'1
Gasthof JöfGrüner

Zwei Bö«
Grüner : W®

Einho«
Pension Heimberg*1

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TecKonzcrt

(4 1/, — 6 Uhr .)

Tee oder Kaffee mit Gebäck Hk. 3.
915

Thalia -Theater
Der Trompeter von Säkkingen.

•Ein Sang vom Oberrhein in 5 Akten
ß von Josef Viktor von Scheffel,
ln den Hauptrollen : Paul Hartmann
n . Leonore Oppermann vom Deut-

, sehen Theater , Berlin. — Sämtliche
Freilichtaufnahmen sind auf den in der
Scheffelschen Dichtung angegebenen
Plätzen im Freiherriichen Schloss
zu Säkkingen a. Rh . u. im Heidel¬
berger Schloss gefilmt. lieber 1000

Mitwirkende. Gewöhn], Preise.
Auch für die Jugend erlaubt?

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12, — Tel. 6137.
Erstaufführung!

Chrysantheme
Lebenstragödie in 4 Akten mit

Carola Toelle

1710
ist die Nummer der

Grünen Radler
Städtische Badhäuser

3 Mittelstrasse 3,
— an der Langgasse. —

Besorgen ;alles schnell und billig . '
Inhaber Karl Ludwig,

Lriegsinvalide. 875oncBiKiieuei
Erstklassige Lichtspiele.

Telephon 3031. Kirchgasse 18.

Mamsell Unnütz
Filmspiel in 5 Akten

nach dem bekannten Roman von

KciserFMlM
Thefmal- und Süßwasserbäder, Kohlensäure- und Sauerstoff¬
bäder, Heißluft- und Dampfbäder, elektr. Lichtbäder, Wärme¬
behandlung nach Dr. Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische
Wasserbäder, Wasserkuren, Massagen, Moor- u. Sandbäder.
Raum- und Apparat- Inhalation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser, Weilbacher Schwefelwasser, ätherischen ölen,

Sauerstoff usw. Pneumatische Apparate.

Badhaus zumSchützenhö
W. Heimburg mit Edith Meller

Der fkisemarschali
Lustspiel in 3 Akten

Sven Holm , Siegfried
Berisch und Edith Meller.
mit

’ne verpuffte Hochzeitsnacht
Lustspiel in 3 Akten.

Residenz-Theater,
Eigentümer u. Leiter : 'Dr . H. Ranch.

Fernsprecher 49.
Samstag, den 22. Februar 1919

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Sonnenwende.

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

lonopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltest . Rheinstr-

Erstaufführung!
¥era Pacitia

der Roman einer Variete -Sängerin
in 4 Akten.

In der Hauptrolle : Maria Widal.

Die geborgte Villa
fideler Schwank, in 8 Akten mit

Fritz Junkerinann u. Ada Svedin.

Bekrmntmsch««,.
Di - Büros der städt . Straßenreinigung , der Hausmüllabsuhr

•und Sandfangreinigung befinden sich von jetzt ab im Hause
Oranienstraße Nr . 5. Telephonruf : Stadtamf — Straßenreimauna
oder Sfadtamt — Hausmüllabfuhr.

Wiesbaden , dm 10. Februar 1919.
Der Magistrat.

Obstbamilpflege und -Pflanzung betr.
Die Obstbaumbesttzer werden «ufgefordert , das Reinigen ihrer

Obstbäume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden von
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis
.zum 1. März 1919 herbeizusühren.

Säumige Obstbaumbesttzerwerden auf Grund der Regierungz-
polizeiverordnung vom 5. 2. 1897 zur Ausführung der Arbeiten
ungehalten und bestraft werden.

Die Baumschulbesitzer sind in der Lage, gut entwickelte Bäume
znr Anpflanzung für Neuanlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 28. November 1918 . 497
Der Oberbürgermeister.

Gestorben:
Am 13. Februar . Witwe Brigitte Amend , geb. Schmidt , 75 I.

Ehefrau Karoline Wink, geb. Bär , 57 I . Friseur Josef Zahn¬
messer, 37 I . Rentner Bernhard Hans , 55 I . Schneiderin
Ernestine Bernhardt , 32 I . Witwe Lina Schußler , geb. Frielina-
haus , 54 I.

Am 14. Februar . Ehefrau Marie Engel , geb. Staub , 75 I.
Kraftwagenfuhrer Artur Breuning , 30 I . Witwe Elisabeth Boden¬
heim, geb. Gores . 70 I . Ehefrau Anna 'Lauser , geb. Hartmann . 58I.
Chemikerin Mathilde Koch, 43 I . Kaufmann Wilhelm Müller , 47 I.
Rechtskonsulent Georg Wehershäuser , 54 I . Erna Metern , ohne
Beruf , 14 I . Tüncher Hubert Schmidt , 64 I . Kontoristin
Margarete Spengler , 22 I . Witwe Auguste Müller , geb.
Heckel, 60 I . Schneider Johann Berg , 73 I.

Am 15. Februar . Privatier Dr . phil . Andreas Prehn , 70 I.
Bäcker Karl Knebel, 71 I . Rentner Ernst Kohts , 70 I . Paul
Krause , 4 I . Ehefrau Friederika Kahler , geb. Hennemann , 37 I.
Witwe Martha Schade , geb. Gensch, 65 I . Privatier Robert
Kemper , 98 I . Schuhmacher Martin Stüber , 78 I.

Am 16. Februar . Witwe Katharine Buß , geb. Mouha , 61 I.
Pfarrer Leopold , Emil Walter , 79 I . Ehefrau Karoline Freifrau
von Hohenhausen , geb. Bokdt, 79 I . Ehefrau Friederike Semper,
geb. Geelhaar , 64 I . Krankenschwester Sofie Gotisch, 62 I . Stütze

KinepboH-Theater.
faunusstr . 1, nahe Eochhrnnns»

Benny Portenu. Harry Liedf?
m dem neuesten Film der Serie l9jj„Irrungen

Schauspiel in 5 Akten.
Das liebliche Friedriehsrod* 1

herrliche Naturbilder

Hümmels Steckenpferd
köstliche Parodie.

Emma Flaßkampf , 48 I . Schneider Karl THies, 82 I . Wilh^
Freund 6 Monate.
m N °bruar . Else Weis , 9 Monate . Privatier «
R -utz. 60 I Helene Knoll , 7 Monate . Postgel,ilf - Karl Prelhau
Witwe Luise Maurer , geb. Pflüger , 65 I . Elisabeth Schwenk, ^
Sberui 22 I . Witwe Anna Willett , geb. Langerhannß . 74 3-

Sun 18. Februar . Frieda Tresbach , 9 I.
Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

ii, — Benzol für Industrie - und Handelsbetriebe zum geuG ’i.s
scheu Ve^bruuch. Die Industrie - und Handelsbetriebe , yi

Wiesbaden anzumelden , die in der Lage ist, Benzol

Bedarf an Benzol zum gewerblichen Verbrauch haben,
ersucht, ihren Monatsbedarf schleunigst bei der Handelskammer,

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,

Druck von 6 a r 1 Ritter, G. m. b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
!ie » b « d^
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